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Haben die liberalen Parteien keine Zukunft
mehr? Die Tatsache, dass andere Kräfte
das politische Leben Westeuropas dominieren,

zeigt sich eben jetzt wieder, in den
verschiedenen Wahlkämpfen dieses Jahres.
Paul H. Ehinger geht dem Weg des
Liberalismus nach, der gekennzeichnet ist durch
Höhepunkte im 19. Jahrhundert, späteren
Niedergang, Krisen, aber auch Resistenz
und erfolgreiche Modernisierung. Der
Verfasser, selber Liberaler, spart dabei nicht an



Kritik; er verschweigt nicht die begangenen
Sünden und latenten Schwächen des
Liberalismus. Er macht aber auch deutlich, dass

überall dort, wo Demokratie und Freiheit
politische Prinzipien sind, liberales Denken
und Handeln mehr denn je unerlässlich sind.
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Aufstand und dessen brutale
Unterdrückung. 1976, zwei Jahrzehnte später,
untersucht Peter Gosztony, Augenzeuge
der damaligen Ereignisse, noch einmal, was
1956 wirklich geschah. Er tut dies in Kenntnis

der seither eingetretenen Entwicklungen
in und um Ungarn.
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«Schlechte Wörter» von Ilse Aichinger
erläutert Elsbeth Pulver die Wirkungsweise
von Literatur in einem Extremfall, der
gerade in seiner dezidierten Besonderheit
etwas Allgemeingültiges sichtbar macht.
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polemisch ausgeschlachtete Gegensatz zwischen
Engagement und Elfenbeinturm sollte endlich

überwunden und durch Fragestellungen

ersetzt werden, die weiterführen. Die
Zeit ist günstig, über mögliche Wirkungen
von Literatur nachzudenken.
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